
Die Rolle der Volksvertretungen 
in der sozialistischen Demokratie
Im Zusammenhang mit der Entwicklung unseres Staa­
tes und unseres gesellschaftlichen Lebens ist die ge­
sellschaftliche Funktion der Volksvertretungen ge­
wachsen.
In der Tätigkeit der Volkskammer und ihrer Abge­
ordneten verkörpert sich die Einheit von Beschluß­
fassung und Kontrolle der Durchführung. Die Volks­
kammer hat die Aufgabe, über die jeweiligen per­
spektivischen Ziele und die bestimmenden Richtungen 
im Maßstab der gesamten gesellschaftlichen Entwick­
lung endgültig — und für alle staatlichen Organe, ge­
sellschaftlichen Organisationen sowie die Bürger ver­
bindlich — zu entscheiden. Die Volkskammer hat wei­
terhin die Aufgabe, die gesetzlichen Regeln verbind­
lich festzusetzen, nach denen diese Ziele im Rahmen 
der gesamten Gesellschaft verwirklicht werden und 
die den Maßstab für das Handeln und Verhalten 
aller Staatsorgane, Organisationen und Bürger bilden. 
Die Volkskammer hat schließlich die Aufgabe, die Ein­
haltung und Durchführung der Ziele und Regeln so­
wie die Ergebnisse der gesamtgesellschaftlichen Ent­
wicklung zu kontrollieren und aus ihrer Analyse 
Schlußfolgerungen für die Vorbereitung notwendiger 
neuer gesamtstaatlicher Entscheidungen zu ziehen.
Der Staatsrat der DDR, der als Organ der Volkskam­
mer die Einheit der staatlichen Führung gewährleistet, 
wird unter diesen neuen Bedingungen vor allem der 
Durchsetzung wissenschaftlicher Grundsätze in der 
Leitungstätigkeit aller staatlichen Organe, insbeson­
dere im Hinblick auf die Beziehungen zwischen den 
staatlichen Organen und der Bevölkerung unter dem 
Gesichtspunkt der allseitigen Analyse und Erörterung 
der zu entscheidenden Probleme, größere Aufmerk­
samkeit zuwenden. Dasselbe gilt für das Zusammen­
wirken und die Koordinierung der Arbeit der Aus­
schüsse der Volkskammer sowie für die Vorbereitung 
der Tagungen der Volkskammer selbst.
Diese Entwicklung verlangt, daß die Tätigkeit der 
Ausschüsse der Volkskammer bei der Vorbereitung der 
Entscheidungen verbessert wird. Die geltenden Ge­
setze sind entsprechend der Verwirklichung des öko­
nomischen Systems des Sozialismus schrittweise zu er­
neuern, und die Kontrolle des Plenums über die Tä­
tigkeit der ihr rechenschaftspflichtigen Organe ist zu 
erhöhen.
Die Rolle der örtlichen Volksvertretungen soll vor al­
lem im Entscheidungsprozeß, in der politischen Mas­
senarbeit und hinsichtlich der Kontrolle über die Tä­
tigkeit der Organe des Staatsapparates weiter ausge­
baut werden.
Die örtlichen Volksvertretungen entscheiden im Rah­
men der Gesetze über die Angelegenheiten, die ihr 
Territorium und seine Bürger betreffen. Es ist dabei 
der Tatsache Rechnung zu tragen, daß die örtlichen 
Staatsorgane im Rahmen des einheitlichen gesell­
schaftlichen Reproduktionsprozesses und des soziali­
stischen Staates auf der Grundlage des Planes eigen­
verantwortlich wirken.

Entwicklung der sozialistischen Demokratie
Die gesellschaftsgestaltende Kraft der sozialistischen 
Demokratie wirkt auf das Wachstum der Initiative und 
auf die Schöpferkraft der einzelnen und der Kollek­
tive bei der Ausarbeitung und Durchführung der Auf­
gaben. Damit wirkt sie ein auf das Leistungsvermögen 
der Gesellschaft. Sie wirkt auf die Verbesserung der 
Qualität der demokratisch beratenen Entscheidungen 
durch Einbeziehung der Kenntnisse, Erkenntnisse und 
Erfahrungen der Menschen. Sie wirkt ein auf die För­
derung der Persönlichkeitsentwicklung der Bürger.

Die weitere Ausgestaltung der sozialistischen Demo­
kratie erfolgt vor allem durch die verstärkte wissen­
schaftliche Fundierung der gesamten staatlichen Lei­
tungstätigkeit, durch die Erhöhung und exakte Be­
stimmung der Verantwortung der Volksvertretungen 
und durch die engere Verbindung der Einzelleitung in 
der Wirtschaft sowie in anderen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens mit der maßgeblichen Mitarbeit 
gesellschaftlicher Organe: Gemeint sind hier vor allem 
gesellschaftliche Räte bei den WB, Produktionskomi­
tees der Großbetriebe, Kooperationsräte in der Land­
wirtschaft, Erzeugnisgruppenbeiräte, Erzeugerräte bei 
den Verarbeitungsbetrieben der Nahrungsgüterpro­
duktionskette, Beiräte bei den Finalproduzenten einer 
Kooperationskette usw.
Die Ausgestaltung der sozialistischen Demokratie er­
folgt weiterhin durch den Ausbau der verschiedenen 
Formen ehrenamtlicher Mitarbeit der Bürger bei der 
Wahrnehmung gesellschaftlicher und staatlicher Auf­
gaben — das betrifft die Aktivs der ständigen Kom­
missionen der Volksvertretungen, die Konfliktkommis­
sionen, Elternbeiräte usw. — und durch den weiteren 
Ausbau der Rechte der Bürger. Dieser Ausbau der 
Rechte der Bürger berücksichtigt die Grundsätze, daß 
das, was der Gesellschaft nutzt, auch dem einzelnen 
von Nutzen sein soll, daß es niemandem gestattet ist, 
sich auf Kosten der Gesellschaft zu bereichern oder 
als arbeitsfähiger Bürger, ohne für die Gesellschaft 
nutzbringende Arbeit zu leisten, auf deren Kosten zu 
leben. Gesetzlich verankerten Rechten müssen die 
Möglichkeiten ihrer Realisierung genau und vollstän­
dig entsprechen, und es kann keine Rechte ohne 
Pflichten wie auch keine Pflichten ohne Rechte geben. 
Die sozialistische Demokratie übt auf die Festigung 
der sozialistischen Beziehungen zwischen den Men­
schen, zwischen den Klassen und Schichten des Vol­
kes, auf die Herausbildung der sozialistischen Men­
schengemeinschaft unter Führung der Arbeiterklasse 
entscheidenden Einfluß aus. Dabei spielen die soziali­
stische Rechtsordnung und die durch sie gewährlei­
stete Gerechtigkeit eine bedeutende Rolle.
Die Rechtsordnung
Gerechtigkeit im großen wie im kleinen, unbedingte 
Rechtssicherheit und Gesetzlichkeit, Schutz der Würde 
und der Rechte des Bürgers in unserer Gesellschaft 
kennzeichnen unsere Staats- und Rechtsordnung. Sie 
sind für die Tätigkeit aller Staats- und Wirtschafts­
organe wie für die Rechtspflege unverbrüchliches 
Gebot.
Die Sicherung unserer gesellschaftlichen Entwicklung 
erfordert den zuverlässigen Schutz der sozialistischen 
Staats- und Gesellschaftsordnung gegenüber feind­
lichen Anschlägen auf die Souveränität der DDR, auf 
die sozialistischen Errungenschaften und das fried­
liche Leben des Volkes.
Von größter Bedeutung ist auch der Schutz der Bür­
ger und ihrer Rechte vor Handlungen krimineller Ele­
mente. Mit diesem Ziel ist die sozialistische Rechts­
pflege weiterzuentwickeln und in ihrer gesellschaft­
lichen Wirksamkeit zu erhöhen. Es gilt, den systema­
tischen Kampf gegen die Kriminalität und andere 
Rechtsverletzungen unter breitester Einbeziehung der 
Öffentlichkeit und unter Ausnutzung der Vorzüge der 
sozialistischen Gesellschaftsordnung zu führen.
Die Deutsche Demokratische Republik ist der soziali­
stische deutsche Rechtsstaat. Er verwirklicht Gerech­
tigkeit und Menschlichkeit für alle Bürger.
Die sozialistische Rechtsordnung fördert den festen 
Klassenstandpunkt der Bürger, ihr Bewußtsein der 
Überlegenheit der sozialistischen Gesellschaftsordnung 
und die sozialistische Vaterlandsliebe. Sie sind un­
trennbarer Bestandteil des Staatsbewußtseins der Bür­
ger der sozialistischen DDR.
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